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Womit sich Unternehmer plakativ zum
Aachener Projekt „MENSCH!“ für gesellschaftlichen

Zusammenhalt bekennen 

Die
Paten
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Womit sich Unternehmer plakativ zum
Aachener Projekt „MENSCH!“ für gesellschaftlichen

Zusammenhalt bekennen

Die
Paten

�Wahre Größe: Das umfangreichste
„MENSCH!“-Banner präsentiert die Frauenrath-
Gruppe mit fast 500 Quadratmetern Fläche auf
der Baustelle des „Tors zum Campus Melaten“.
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EEs sind wohl gerade die Zeiten des drohen-
den Umbruchs, in denen alles wirkt wie eine 
riesige Baustelle. Während die einen ver-
suchen, mit wilden Parolen und wüsten  
Plänen die Gesellschaft umzuwälzen und 
das Gerüst der Menschlichkeit einzu-
reißen, halten die anderen das Prinzip 
der Besinnung und Besonnenheit 
dagegen und errichten Mahnmale 
der Demokratie. Was die meisten 
Unternehmen der Wirtschaftsregion 
Aachen betrifft: Sie sind nicht gerade 
bekannt dafür, lautstark von sich 
reden zu machen; sie lassen es nicht 
großartig raushängen. Einige haben es sich 
in diesen Tagen aber anders überlegt. 
Zumindest optisch. Wie etwa die A. Frauen-
rath Bauunternehmen GmbH mit Sitz in 
Heinsberg. Sie errichtet lieber als einzurei-
ßen – in jeder Hinsicht. Und das demon-

striert das Unternehmen unmissverständ-
lich auf gut 500 Qua dratmetern Fläche in 
Aachen, wo es gerade das „Tor zum Cam- 
pus Melaten“ entstehen lässt. Diesem Bei-
spiel sind zahlreiche Betriebe gefolgt – im 
Rahmen des Projekts „MENSCH!“, das von 
dem Aachener Künstler Detlef Kellermann 
und den Kunstförderern Manuela und  

Nikos Geropanagiotis von der Initiative 
„LATER IS NOW“ ins Leben gerufen wur- 
de. Wer sich als Pate zur Verfügung stellt, 
zeigt dies mit einem großen Banner – und 
einer noch größeren Botschaft an seiner 
Fassade.

��Im Aufschwung: Für Artikel 9 der Menschenpflichten haben sich Unternehmer Günter Carpus und seine Kollegen der Carpus+Partner AG als Paten starkgemacht.
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VON MISCHA WYBORIS „Was jeder dort lesen kann, sind die Artikel  
der Allgemeinen Erklärung der Menschen-
p�ichten“, erklärt Künstler Detlef Kellermann. 
Eben jene war am 1. September 1997 vom 
„InterAction Council“ und vom damaligen 
UN-Generalsekretär Ko� Annan der Weltöf-
fentlichkeit zur Diskussion vorgelegt worden. 
Es sind insgesamt 18 Artikel, die im Zusam-

menspiel mit Illustrationen von Keller-
mann und in Gestalt von 18 Bannern 
„an das erinnern, was selbstverständ-
lich ist“, sagt der Aachener Künstler. 
„Es geht um die Werte, die unsere 
Gesellschaft zusammenhalten: Verant-
wortung, Toleranz, Respekt, Solidari-
tät, Liebe, Gerechtigkeit...“

Die konkrete Umsetzung des Projekts ist kaum 
ein paar Wochen alt, da hat es bereits über-
wältigende Resonanz erfahren. „Wir haben 
sehr engagierte Menschen kennenlernen dür-
fen“, sagt der Aachener Unternehmer und 
Mitinitiator Nikos Geropanagiotis. Gemeint 

„Wir haben unseren wirtschaftlichen Erfolg an 
unser Engagement für die Gesellschaft gekoppelt: 

Erreichen wir unsere Ziele, steht allen Kollegen 
eine vorher de�nierte Summe zur Förderung ihrer 

ehrenamtlichen Aktivitäten zur Verfügung.“

Günter Carpus,
Vorstand der Carpus+Partner AG

sind die „Paten“, die die Idee �nanziell mit der 
Produktion und ideell mit dem Aufhängen der 
Banner unterstützen – ebenso wie sie die Her-
stellung des Buches ermöglicht haben, das im 
Zuge des Projekts entstanden ist. „Sie haben 
eine gute Möglichkeit gesehen, Flagge zu zei-
gen“, sagt Geropanagiotis. Und das in dieser 
Dimension durchaus auch im Wortsinn. 
„Geben ist wichtig“, sagt einer der Projekt-
partner der ersten Stunde, Günter Carpus. 
„Betrachten Sie es wie eine Investition“, er-
klärt der Vorstand der Carpus+Partner AG: 

„Wir haben unseren wirtschaftlichen Erfolg 
an unser Engagement für die Gesellschaft 
gekoppelt: Erreichen wir unsere Ziele, steht 
allen Kollegen eine vorher de�nierte Summe 
zur Förderung ihrer ehrenamtlichen Aktivitä-
ten zur Verfügung.“ Das Beratungs- und Pla-
nungsunternehmen für Partner aus der Indus-
trie und anderen Branchen engagiert sich in 
sozialen Projekten am Hauptsitz in Aachen 

INFO
„MENSCH!“ – Die bisherigen Paten und das Buch zum Projekt

Das Projekt „MENSCH!“ nimmt jederzeit 
weitere Paten auf – und Angebote für Flä-
chen im öffentlichen Raum zur Anbringung 
der Banner entgegen. Zum Redaktions-
schluss dieser Ausgabe der „Wirtschaftli-
chen Nachrichten“ waren folgende Paten 
Teil des Projekts: Aachener Anwaltverein 

��Vielseitig: Das Buch „MENSCH!“ zeigt sämtli-
che von Detlef Kellermann illustrierten Artikel 
der Menschenpflichten.

„Wenn nicht jeder auch mal
ehrenamtlich mit anpackt, werden es 
die Hilfsbedürftigen von uns immer 
schwerer haben. Eine solche Welt 

kann niemand wollen!“

Solveig Dürrwächter,
Geschäftsführerin der Courté Immobilien

GmbH & Co. KG
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��Im Aufschwung: Für Artikel 9 der Menschenpflichten haben sich Unternehmer Günter Carpus und seine Kollegen der Carpus+Partner AG als Paten starkgemacht.
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„Was jeder dort lesen kann, sind die Artikel  
der Allgemeinen Erklärung der Menschen-
p�ichten“, erklärt Künstler Detlef Kellermann. 
Eben jene war am 1. September 1997 vom 
„InterAction Council“ und vom damaligen 
UN-Generalsekretär Ko� Annan der Weltöf-
fentlichkeit zur Diskussion vorgelegt worden. 
Es sind insgesamt 18 Artikel, die im Zusam-

menspiel mit Illustrationen von Keller-
mann und in Gestalt von 18 Bannern 
„an das erinnern, was selbstverständ-
lich ist“, sagt der Aachener Künstler. 
„Es geht um die Werte, die unsere 
Gesellschaft zusammenhalten: Verant-
wortung, Toleranz, Respekt, Solidari-
tät, Liebe, Gerechtigkeit...“

Die konkrete Umsetzung des Projekts ist kaum 
ein paar Wochen alt, da hat es bereits über-
wältigende Resonanz erfahren. „Wir haben 
sehr engagierte Menschen kennenlernen dür-
fen“, sagt der Aachener Unternehmer und 
Mitinitiator Nikos Geropanagiotis. Gemeint 

sind die „Paten“, die die Idee �nanziell mit der 
Produktion und ideell mit dem Aufhängen der 
Banner unterstützen – ebenso wie sie die Her-
stellung des Buches ermöglicht haben, das im 
Zuge des Projekts entstanden ist. „Sie haben 
eine gute Möglichkeit gesehen, Flagge zu zei-
gen“, sagt Geropanagiotis. Und das in dieser 
Dimension durchaus auch im Wortsinn. 
„Geben ist wichtig“, sagt einer der Projekt-
partner der ersten Stunde, Günter Carpus. 
„Betrachten Sie es wie eine Investition“, er-
klärt der Vorstand der Carpus+Partner AG: 

„Wir haben unseren wirtschaftlichen Erfolg 
an unser Engagement für die Gesellschaft 
gekoppelt: Erreichen wir unsere Ziele, steht 
allen Kollegen eine vorher de�nierte Summe 
zur Förderung ihrer ehrenamtlichen Aktivitä-
ten zur Verfügung.“ Das Beratungs- und Pla-
nungsunternehmen für Partner aus der Indus-
trie und anderen Branchen engagiert sich in 
sozialen Projekten am Hauptsitz in Aachen 

INFO
„MENSCH!“ – Die bisherigen Paten und das Buch zum Projekt

Das Projekt „MENSCH!“ nimmt jederzeit 
weitere Paten auf – und Angebote für Flä-
chen im öffentlichen Raum zur Anbringung 
der Banner entgegen. Zum Redaktions-
schluss dieser Ausgabe der „Wirtschaftli-
chen Nachrichten“ waren folgende Paten 
Teil des Projekts: Aachener Anwaltverein 

e.V., Unternehmensgruppe Frauenrath, alle 
Kollegen der Carpus+Partner AG, BFT Cog-
nos GmbH und BFT Planung GmbH, Courté 
Immobilien GmbH & Co. KG, das Team von 
2Brülls Bedachungen“, 100‘5 – DAS HIT-
RADIO, die Kollegen der Sieprath GmbH 
und die Familie Sieprath, Dör�er, Flaitz, 
Kremer GbR, Dres. Anita und Oliver Harst, 
Dres. Nienke/Wehner, das Team der Frings-
gruppe, Karin Georg & Stefan Vonderhe-
cken, Saskia & Peter Lorenz-de Gruijter,  
Thomas Gries, Yasemin Hakverdi, das Team 
von „BB medica“, die Sparkasse Aachen 
und der Oberbürgermeister der Stadt 
Aachen. Das Buch zum Projekt „MENSCH!“ 
umfasst 56 Farbseiten im DIN-A4-Querfor-
mat und ist für 25 Euro in der Galerie Kel-
lermann an der Wirichsbongardstraße 24 
in Aachen sowie im Internet erhältlich.

��Vielseitig: Das Buch „MENSCH!“ zeigt sämtli-
che von Detlef Kellermann illustrierten Artikel 
der Menschenpflichten.
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��„Menschen jederzeit menschlich behandeln“: Courté-Geschäftsführerin Solveig Dürrwächter steht als Patin 
zu Artikel 1 der Menschenpflichten.
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ebenso wie an den Standorten in Frankfurt 
und München. In Aachen hat das Unterneh-
men zum zweiten Mal das Kinderheim Maria 
im Tann mit 150 Mitarbeitern einen Tag lang 
bei aufwendigen Renovierungen auch der 
Außenanlagen unterstützt.

„Das Projekt ‚MENSCH!‘ ist Erklärung und 
Engagement zugleich“, sagt Solveig Dürr-
wächter, Geschäftsführerin der Courté Immo-

bilien GmbH & Co. KG aus Aachen: „Wenn 
nicht jeder auch mal ehrenamtlich mit an-
packt, werden es die Hilfsbedürftigen von uns 
immer schwerer haben. Kinder zum Beispiel. 
Eine solche Welt kann niemand wollen!“  

„Wenn nicht jeder auch mal
ehrenamtlich mit anpackt, werden es 
die Hilfsbedürftigen von uns immer 
schwerer haben. Eine solche Welt 

kann niemand wollen!“

Solveig Dürrwächter,
Geschäftsführerin der Courté Immobilien

GmbH & Co. KG
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Deshalb unterstützt ihr Unternehmen unter 
anderem die Initiative „Breakfast4Kids“.

Kein Kinderspiel
Für Kinder macht sich indes auch Dirk Siep-
rath stark. Der Geschäftsführer der Sieprath 
GmbH hat mit seinen Kollegen und seiner 
Familie die plakative Patenschaft für Artikel 
18 der Menschenp�ichten übernommen, der 
für den fairen Umgang mit Kindern steht. „Ich 
habe von der Idee zum Projekt schon früh 
erfahren und mich über jeden sehr gefreut, 
der sich dieser Idee angeschlossen hat“, sagt 
Sieprath: „Das zeigt mir, dass Empathie und 
Gemeinsinn noch da sind, auch wenn vieles 
aktuell vom Gegenteil zeugt. Gemeinsam 
stemmen wir gerade ein großes Projekt – was 
ein gutes Beispiel dafür ist, was Menschen 
leisten können, wenn sie sich für etwas begeis-
tern.“ Sieprath engagiert sich unter anderem 
in der aktuellen bundesweiten Bewegung 
„Pulse of Europe“, die sich als überparteiliche 
und unabhängige Bürgerinitiative das Ziel 
gesetzt hat, den europäischen Gedanken wie-
der sichtbar und hörbar machen. Veranstal-
tungen in Aachen gestaltet Sieprath aktiv mit 
– selbstverständlich ehrenamtlich.

Während sich viele Menschen für Lebens-
perspektiven einsetzen, kümmert sich ein wei-
terer Projektpate um diejenigen Menschen, 

��Nicht von oben herab: Unternehmer Dirk Sieprath hat mit seinen Kollegen und seiner Familie die Paten-
schaft für Artikel 18 der Menschenpflichten übernommen.
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die sich an der Schwelle zum Tod be�nden. 
Martin Brandt ist neben seinen Aufgaben als 
Geschäftsführer der BB medica GmbH auch 
ehrenamtliches Vorstandsmitglied einiger Ini-
tiativen wie Home Care Aachen e.V., Hospiz-
stiftung Region Aachen und Palliativnetz 
Aachen. „Wir können nicht davon ausgehen, 
dass eine Regierung, die Politik – oder welche 
institutionelle Form auch immer – alle Proble-
me und Aufgaben regeln wird, die wir als 

Menschen haben. Jeder Einzelne von uns ist 
gefragt“, betont Brandt, der auch sagt: „Vom 
Projekt ‚MENSCH!‘ habe ich von Kollegen und 
aus den Medien erfahren. Für uns war sofort 
klar: Das wollen und müssen wir unterstüt-
zen!“ Georg Spennes stellt sich und anderen 
unterdessen einige entscheidende Fragen. 
„Welche Relevanz hat mein Schaffen für die 
Umwelt? Wie nachhaltig gehe ich vor? In der 
Ausbildung ist es zwingend nötig, neben be-

ru�ichen Fähigkeiten auch Werte zu vermit-
teln“, sagt der Geschäftsführer der BFT Cog-
nos GmbH mit Sitz in Aachen. „Wenn wir etwa 
Ingenieure ausbilden, müssen wir dafür sor-
gen, dass sie sich bei der Ausübung ihres 
Berufs später auch immer fragen: Ist das, was 
ich mache, gut für die Menschen?“ Vor dem 
Hintergrund dieser Philosophie engagiert sich 
Spennes ehrenamtlich – unter anderem als 
Vorstandsmitglied der Stiftung „Smart Buil-
ding Engineering“ für die universitäre Ausbil-
dung von Nachwuchs in technischen Berufen 
der Zukunft. „Ethik und Moral sind so wichtig 
– und zugleich so schwierig zu vermitteln. Ich 
freue mich, wenn die ‚MENSCH!‘-Bücher in 
die Schulen kommen und es schaffen, dort für 
Diskussionen und Selbstre�exion zu sorgen.“

Auch Thomas Gries sorgt sich. „Alle Menschen 
haben die P�icht, ihre Fähigkeiten durch Fleiß 
und Anstrengung zu entwickeln; sie sollen 
gleichen Zugang zu Ausbildung und sinnvol-
ler Arbeit haben. Jeder soll den Bedürftigen, 
Benachteiligten, Behinderten und den Opfern 
von Diskriminierung Unterstützung zukom-
men lassen.“ Das sagt er zwar nicht selbst, 
unterstreicht es aber 100-prozentig. Für jenen 

„Wir können nicht davon ausgehen, 
dass eine Regierung, die Politik – 
oder welche institutionelle Form 
auch immer – alle Probleme und
Aufgaben regeln wird, die wir als 

Menschen haben. Jeder Einzelne von 
uns ist gefragt.“

Martin Brandt,
Geschäftsführer der BB medica GmbH
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��Zwei „MENSCH!“en: Die Initiatoren Detlef Kellermann (l.) und Nikos Geropanagiotis freuen sich über den 
Zuspruch, den ihr Projekt auch aus der Unternehmerschaft erfährt.

��Nicht von oben herab: Unternehmer Dirk Sieprath hat mit seinen Kollegen und seiner Familie die Paten-
schaft für Artikel 18 der Menschenpflichten übernommen.
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Menschen haben. Jeder Einzelne von uns ist 
gefragt“, betont Brandt, der auch sagt: „Vom 
Projekt ‚MENSCH!‘ habe ich von Kollegen und 
aus den Medien erfahren. Für uns war sofort 
klar: Das wollen und müssen wir unterstüt-
zen!“ Georg Spennes stellt sich und anderen 
unterdessen einige entscheidende Fragen. 
„Welche Relevanz hat mein Schaffen für die 
Umwelt? Wie nachhaltig gehe ich vor? In der 
Ausbildung ist es zwingend nötig, neben be-

ru�ichen Fähigkeiten auch Werte zu vermit-
teln“, sagt der Geschäftsführer der BFT Cog-
nos GmbH mit Sitz in Aachen. „Wenn wir etwa 
Ingenieure ausbilden, müssen wir dafür sor-
gen, dass sie sich bei der Ausübung ihres 
Berufs später auch immer fragen: Ist das, was 
ich mache, gut für die Menschen?“ Vor dem 
Hintergrund dieser Philosophie engagiert sich 
Spennes ehrenamtlich – unter anderem als 
Vorstandsmitglied der Stiftung „Smart Buil-
ding Engineering“ für die universitäre Ausbil-
dung von Nachwuchs in technischen Berufen 
der Zukunft. „Ethik und Moral sind so wichtig 
– und zugleich so schwierig zu vermitteln. Ich 
freue mich, wenn die ‚MENSCH!‘-Bücher in 
die Schulen kommen und es schaffen, dort für 
Diskussionen und Selbstre�exion zu sorgen.“

Auch Thomas Gries sorgt sich. „Alle Menschen 
haben die P�icht, ihre Fähigkeiten durch Fleiß 
und Anstrengung zu entwickeln; sie sollen 
gleichen Zugang zu Ausbildung und sinnvol-
ler Arbeit haben. Jeder soll den Bedürftigen, 
Benachteiligten, Behinderten und den Opfern 
von Diskriminierung Unterstützung zukom-
men lassen.“ Das sagt er zwar nicht selbst, 
unterstreicht es aber 100-prozentig. Für jenen 

Artikel 10 der Menschenp�ichten hat der Lei-
ter des Instituts für Textiltechnik (ITA) der 
RWTH Aachen folglich die Patenschaft über-
nommen. Dieser Passus stimme mit den wich-
tigsten Aufgaben des ITA überein: Menschen 
verantwortungsvoll zu entwickeln, damit sie 
die Welt verantwortungsvoll entwickeln kön-
nen. „Das Recht auf Bildung nimmt uns alle in 
die P�icht“, sagt Gries: „Betrachtet man P�ich-
ten nicht als etwas Unangenehmes, sondern 
als das Gegenwicht zu den Rechten, die jeder 
von uns gerne in Anspruch nehmen möchte, 
dann wird klar, dass es einer Balance bedarf.“

„MENSCH!“ hat bereits für sehr viel Gesprächs-
stoff gesorgt. Gespräche, bei denen es genau 
um diese Balance geht. Womöglich ist dies 
das Spannende an dem Aachener Projekt – 
das im Wortsinn so plakativ und transparent 
daherkommt: „Es spricht an, ohne den Zeige-
�nger zu erheben. Es sensibilisiert und regt 
an“, sagt Gries. Ein Fingerzeig ist es trotzdem. 
Für „MENSCH!“en, die gerne Paten werden 
wollen.  

www.mensch-das-projekt.de
www.detlef-kellermann.de

„Wir können nicht davon ausgehen, 
dass eine Regierung, die Politik – 
oder welche institutionelle Form 
auch immer – alle Probleme und
Aufgaben regeln wird, die wir als 

Menschen haben. Jeder Einzelne von 
uns ist gefragt.“

Martin Brandt,
Geschäftsführer der BB medica GmbH
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ACG-Ingenieure GmbH& Co. KG • Kaubendenstraße 16 • 52078 Aachen
www.acg-ingenieure.de • Tel.: 0241 / 938 70 - 56

...wir lassen Sie mit (Arbeits-) Sicherheit
nicht alleine...
Ganzheitliche Beratung im Arbeitsschutz und in der Produktsicherheit

… pragmatisch und rechtskonform – das ist unser Anspruch!

• normenkonforme Gefährdungsbeurteilun-
gen von Anlagen und Tätigkeiten

• CE-Konformität nachMaschinenrichtlinie

• Gefahrstoffmanagement (Kataster, Be-
triebsanweisungen, Substituierung)

• „psychische Belastungen“ am Arbeitsplatz

• Unterweisungsmanagement
• Fachkräfte für Arbeitssicherheit (auch für
Klein- und Kleinstunternehmen)

AC-IHK_029_18   4 21.04.2017   09:48:25


	KOMMENTAR
	INHALT
	SPOTLIGHTS
	IHK AKTUELL
	Geht so...: Der „Brexit“ dämpft die Erwartungen deutlich
	„Startschuss Digitalisierung“: Eine Workshop-Roadshow führtzu innovativen Betrieben der Region
	Bekenntnis zu Europa und Investitionspolitik: Eric Schweitzer wird zum DIHK-Präsidenten wiedergewählt
	„Energie-Scouts“: Die IHK bietet eine Zusatzqualifizierungfür Auszubildende an

	FORUM
	Wenn die Industrie in die Röhre schaut: Die Betriebe in unserer Region verschlechtern sich bei Export und Beschäftigung – weshalb sich die IHKan die Landes- und Bundespolitik wendet

	RÜCKSPIEGEL: Alt...hergebracht - Das stand vor 50 Jahren in den "Wirtschaftlichen Nachrichten"
	TITELTHEMA
	Unbezahlt und unbezahlbar: Wie sich Unternehmer in den Gremien der IHK Aachen ehrenamtlich für ihren Wirtschaftsstandort einsetzen
	Die Paten: Womit sich Unternehmer plakativ zum
Aachener Projekt „MENSCH!“ für gesellschaftlichen
Zusammenhalt bekennen
	„Das Problem ist nicht, dasses keiner machen will“: Sandra Pannitz spricht als eine von knapp 1.800 ehrenamtlichen IHK-Prüfern über ihre Erfahrungen
	Offen für Offenheit: Warum sich zahlreiche Unternehmer in die „Initiative
für Demokratie, Menschenwürde, Vielfalt“ der
„Bürgerstiftung Lebensraum Aachen“ einbringen
	Die den Nebel lichten: Als „IHK-Ausbildungsbotschafter“ erzählen Azubis in Schulen von ihren Berufsbildern

	INTERNATIONAL: kurz & bündig - NACHRICHTEN AUS DER EUREGIO
	HOCHSCHULSPOTS
	WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG
	Bereit zum AUFBRUCH? Wirtschaftsförderer und „StarterCenter“ laden zum Forum für Gründer ein
	„Innovationstag Mittelstand“ erwartet mehr als 200 Weltneuheiten – auch aus der Region Aachen
	Mobilitätstestwochen: Auf welche Weise Unternehmen umweltfreundlich unterwegs sein können
	„Wir sehen großes Potenzial“: S-UBG-Vorstand Harald Heidemann amtiert für weitere drei Jahre
	Digitalisierung in Handel und Industrie: So sollen Betriebe profitieren

	TOURISMUS
	Von Tagungen und Übernachtungen: Das Gästehaus Kloster Steinfeld verdoppelt seine Zahlen
	Unternehmen in der Eifel und in Euskirchen: Zufrieden mit der Geschäftslage – unzufrieden mit der Gewerbesteuer
	Auslandsreise: ADFC hebt den Vennbahnradweg in die Top Ten
	Neue Rastplätze, Service-Stationen und Ladesäulen: Der Ausbaudes „RurUfer-Radwegs“ wird ein 4,7-Millionen-Euro-Projekt

	FIRMENREPORT
	JUBILÄEN – 25 JAHRE
	Out of Office
	BILDUNG
	Vermittlung Nummer 300: Das Studienabbrecher-Programm„SWITCH“ erreicht einen Meilenstein
	„Doing Business“: Die IHK bietet weitere Intensivseminare für Azubis und junge Fachkräfte an

	SERVICE-BÖRSEN
	THEMENVORSCHAU
	Wirtschaft im TV: Mai 2017
	IMPRESSUM



